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Nach dem Massaker von Orlando: Schmerz, Wut und
Wachsamkeit

19. Juni 2016

Erklärung der Vierten Internationale
Die Morde, die in dem Nachtclub Pulse für LGBTIQ-Menschen (Lesbian, Gay, Bisexual, Trans,
Intersex and Queer) in Orlando (Florida, USA) begangen worden sind, lösen bei uns tiefe Trauer
aus. Unsere Gedanken gelten den Opfern und denen, die sie geliebt haben, vorwiegend
Menschen aus der Latino-Community, und all den Opfern von Verbrechen aus Hass gegen
LGBTIQ-Menschen auf der ganzen Welt. Wir nehmen an Solidaritätskundgebungen teil oder
organisieren sie in vielen Ländern mit, wo auf die das schlimmste Abschlachten von LGBTIQ-
Menschen seit dem Zweiten Weltkrieg reagiert wird.
Die Tatsache, dass Daesch (der “Islamische Staat”) dieses Abschlachten gefeiert hat, zeigt noch
deutlicher den ultrareaktionären Charakter dieser Organisation. Aber die zugrunde liegende
Bigotterie ist nicht neu und nicht einer einzigen Kultur oder Religion eigen oder von ihr gezüchtet
worden. In den USA – dem Land, in dem der Killer geboren wurde und aufgewachsen ist,
blockieren rechte PolitikerInnen, die das Massaker von Orlando heuchlerisch verurteilen, weiterhin
LGBTIQ-Rechte. Bei Verurteilungen im Namen des Christentums von anderer Seite in anderen
Ländern wird nicht einmal zugestanden, dass die Opfer LGBTIQ-Menschen waren. Gegen diese
Menschen – und vor allem Trans-Frauen – werden auf dem ganzen Erdball gezielt mörderische
Hassverbrechen verübt.
Die Toten und die Verwundeten von Orlando waren die Opfer eines blutigen Zusammenpralls von
zwei rechten Ideologien. Die eine predigt sexuelle Repression im Namen eines theokratischen
Fundamentalismus. Die andere instrumentalisiert LGBTIQ-Rechte im Interesse von
antimoslemischem Rassismus und imperialer Interventionen. Moslemische LGBTIQ-Menschen,
die Opfer grausamer Unterdrückung durch diese beiden Ideologien sind, haben sie beide
besonders deutlich entlarvt; wir sind wütend darüber, dass ihre Stimmen so wenig beachtet
worden sind. Wir verurteilen diese Ideologien beide und nehmen uns vor, uns weiter an dem
Kampf gegen beide zu beteiligen – im Namen von sexueller Freiheit, Frieden und menschlicher
Solidarität weltweit.
Büro der IV. Internationale, Paris, 19. Juni 2016
Aus dem Englischen übersetzt
Quelle: After the killings in Orlando: grief, anger and vigilance,
http://internationalviewpoint.org/spip.php?article4573
Siehe auch 
* die Erklärung der Gruppe “LGBT+ Against Islamophobia”:
http://internationalviewpoint.org/spip.php?article4561
https://www.facebook.com/LGBTAI/posts/1060839460643150
* Peter Druckers Essay “Homonationalism and Queer Resistance”: 
https://www.solidarity-us.org/site/node/4649
http://www.europe-solidaire.org/spip.php?article37831
* Alan Sears’ Besprechung des neuen Buchs von Peter Drucker über “Gay Normality and Queer Anti-
capitalism”:
https://www.solidarity-us.org/site/node/4530
http://internationalviewpoint.org/spip.php?article4303
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